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E D I T 0 R I AL

as sichere Ufer verlassen...

ì wird denn eigentlich Fortbildung im Lehrerberuf empfunden? Als etwas

; ibstverständliches? Als etwas Wichtiges? Als eine Pflicht, ein Muss? Als

genehme Abwechslung in einer farblosen Freizeit?

hoffe, dass allgemein bekannt ist und auch geschätzt wird, dass das Ange-

t in der Bündner Lehrerfortbildung seit Jahren der Qualitätssicherung und -förderung

>erer Schulen verpflichtet war. Wir dürfen auch stolz sein auf das bisherige Angebot. Es

immer wieder gelungen, zusammen mit namhaften Koryphäen ein auf die Lehrpläne,

irmittel, die Methodik, Didaktik und Pädagogik ausgerichtetes Weiterbildungsangebot

eitzustellen.

;i Fakten beeinflussen eine Neuausrichtung der Bündner Lehrerinnen- und Lehrerfort-

jung: Erstens: Es ist leider eine Tatsache, dass die finanziellen Mittel auch für das

tbildungsangebot äusserst knapp und dass die personellen Ressourcen im Erziehungs-

I »artement sehr bescheiden sind. Zweitens: Wichtige Schulentwicklungsanliegen müs-

; auch an unseren Schulen umgesetzt werden. Ich denke hier an eine Neuausrichtung

der «Förderung durch Beurteilung von Schülerinnen und Schülern», an die Oberstufen-

r )rm, an das Sprachenkonzept unseres Kantons, an die Betreuung von Junglehrkräften

i I Jungkindergärtnerinnen, an die Ausbildung und Einrichtung von Schulleitungen in

i ;eren Schulen. Drittens: Im Schuljahr 2003/04 wird die Pädagogische Fachhochschule

H) ihre ersten Studentinnen und Studenten ausbilden. Die Lehrerfort- bzw. -weiterbil-

ig wird eine Abteilung dieser Hochschule sein. Diese drei Fakten waren Anlass, eine

lausrichtungder kantonalen Lehrerinnen und Lehrerfortbildung zu konzipieren. Mehr

u lesen Sie in dieser Ausgabe.

ne Weiterbildung ist die Erfüllung des Lehrerberufes auf keiner Stufe denkbar. Weiterung

ist nicht nur Verpflichtung, sie ist auch Privileg. Sie öffnet neue Wege des beruf li-

n Alltags.

den Lehrerinnen- und Lehrerberuf setzt sich die berufliche Bildung aus der einmal er-

aenen Grundbildung und aus der permanenten und auf ersterer aufbauenden Weiter-

I lung zusammen. Berufliche Weiterbildung darf aber nicht Befriedigung der persönli-

;n Hobbys sein. In erster Linie sind persönliche Defizite anzugehen und Auseinander-

- zungen mit Neuerungen des eigenen Unterrichtsumfeldes in den Vordergrund zu

' Men.

hoffe darum, dass lebenslanges Lernen nicht einfach Worthülse bleibt, sondern

Tier wieder neu mit zukunftsträchtigem Inhalt gefüllt wird.

i

VON PAUL ENGI

Im Wissen, dass Wasser einem zielsicher

gesteuerten Schiffauch Grund und

Festigkeit zu geben vermag, da auch

Land kein Garantfür absoluten Halt

bei starken Stürmen ist, ist das Verlassen

sicherer Ufer notwendiges Wagnis.

lui Engi
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